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43. Jahrgang

Clemenceau und der frieden.
dz Paris , 26. Sept. In der Kammer  ergriff heute

bei der Erörterung des Friedensvertrages Minister¬
präsident Clemenceau  das Wort. Seine, von
wiederholten Beifall unterbrochene Rede, diez w ei S t u n -
den in Anspruch nahm, bewies, wie Havas meldet, daß sich
die Kammer mit seinen Ausführungen einverstanden erklärte.
Er führte aus, daß der Friedensvertrag Frankreich, Europa
ja die ganze Welt wieder herstelle, wenn auch unter Verschie¬
bung des Gleichgewichts unter den Mächten. D er F r i e-
den sei,  ebenso wie der Krieg, ein Frieden der
Solidarität . Die Zeit , da man ein Kom¬
promiß mit Deutschland habe abschließen
wollen , sei der schlimm ste Moment für
Frankreich gewesen.  Denn durch den Kompromiß
hätte man sichderUnterwerfunggenähert.  Dann
hob Clemenceau die Verdien ste der Engländer
und namentlich der Amerikaner  und derenUn ei gen -
nü tzi gkei t hervor und bemerkte, daß die Amerika¬
nerin dem Augenblick gekommen seien, als
F r a n kr ei chs Kr ä f t e er schö p f t w a r en. Wie sich
Frankreich im Kriege auf England und Amerika verlassen
habe, so könne es das auch im Frieden. Er verstehe
daher nicht,  daß einige sagen könnten, man müsse sich
von den Alliierten trennen, wenn die Forderungen Frank¬
reichs nicht erfüllt würden. Clemenceau mißt dem Vertrage
die Bedeutung  bei , die in der Geschichte einen Platz
einnehmen würde, der wichtiger sei als der Einzug
der Mohammedaner in Konstantinopel,
schließlich beschwor  Clemenceau das Parlanrent
dem Volk und dem Lande den ihnen gebüh¬
renden Frieden zu geben . Frankreich habe
den Krieggewonnen,nun gelte esdafürzu
sorgen , daßseineRettungauchsortbe st ehen
bleibe . Clemenceau  schloß mit einem Apell zur
Einigkeit und wurde,  als er die Tribüne verließ, leb¬
haftbeglückwünscht.

Wann Frankreich ratifiziert.
Der Berliner Pressedienst erfährt: Die Meldung, daß

ttrankreich den Frieden bereits ratifiziert habe, trifft nicht zu.
Die Ratifizierung wird aber in dieser Woche, spätestens am
kommenden Samstag erfolgen. Die Aufhebung des Kriegs¬
zustandes Frankreichs mit Deutschland soll nach definitiver
Erklärung Pichons am 1. Oktober erfolgen.

Bcfichtiqungöreifcnim zerstörten Gebiet.
L, |mz  Versailles,24.Sept. Vorgestern begannen die Be-

Uchttgungsreisen der deutschen Sachverständigen für den Wie¬
deraufbau des zerstörten Gebietes. Zunächst findet eine drei-
'«gige Reise nach den Bergwerksbezirkcn statt. In den nüch-
!>en Tagen werden sich Besichtigungsreisen für die Wieder-
oiisräumungsarbeitenanschließen, uird zwar je eine in der
wogend von Lille, Peronne, Caissons und Verdun.

Der Oberbefehl über die BesatzitNftöaimee.
London, 25. Sept. England und Belgien haben cingc-

: .Egt , den Oberbefehl über die Besatzungsarmee am Rhein
"»en, französischen General  zu überttagen. Die
amerikanischen Militärsachverständigen schlugen einen cngli-
lv'°n General vor.
Ê tlegung der Trierer Eifenbah »»kommisfion.

i Die in Trier seit der Besetzung bestehende Interalliierte
Kommission für die Feldeisenbahnen der Rheinlande soll
Men Sitz wechseln und nach Wiesbaden  verlegt wcr-

Die Uebersicdelung soll bereits in Kürze erfolgen. Die
^Münde, die zu dieser Aendcrung Veranlassung geben, sind

nicht bekannt geworden.
*

; Saarbrücken, 25. Sept. Wie der französische Militärver-
Uolter dekanitt macht, zog anläßlich des 30. Jahrestages
C!i sozialdemokratischen Verbandes der Bergarbeiter Deutsch¬
es n,„ j4 ), M . der Musikverein des Grenzdorfes
Großrosseln,  trotz des Verbots, an dieser Stelle zu
>Mlen, durch die Saarbrücker Bahnhofstraße mit dem Liede:
'Siegreich wollen wir Frankreich schlagen !" Keine Entschul¬
dung , feinen mildernden Umstand gäbe es für die „Um

glücklichen"; der begangene Fehler müsse bestraft werden mit
einer Sttenge, die ebenso groß sei, wie das Wohlwollen, das
die französische Verwaltung anständigen Menschen gegenüber
immer zeigen werde.

Ausnahme einer Ausländsanleihe?
Der Haushaltungsausschußder Nationalver¬

sammlung  setzte am Mittwoch die Beratung des Etats
des Finanzministers fort.

Abg. Dr. R i e ß er (Deutsche Volkspartei) besprach die
Valutasrage,  die wegen des mangelnden Verttauens
im Auslande für die Wiedergesundung unserer inneren Ver.
hältnisse brennend geworden sei. Durch die säst ungehinderte
Einfuhr im Westen, wegen Fehlens der Zollgrenze, durch
die Gefahr einer Einmischung des Auslandes in unsere
industriellen Verhältnisse, habe sich die Sachlage verschlechtert.
Zur Untersuchung der Valutafrage hätte längst ein Sachver¬
ständigenausschuß berufen werden sollen.

Finanzminister Erzberger  ging, wie die „Vossische
Zeitung" meldet, vertraulich auf die Valutafrage ein. Im
Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsamtseien Maß¬
nahmen zur Hebung der deutschen Valuta in Vorbereitung.
Die Abbürdung der schwebenden Schulden werde ihm ebenso
am Herzen liegen wie die Hebung der Valuta. Die besten
Steuergesetze würden durch die schlechte Valuta unwirksam
gemacht. Nichts sei wirksamer gegen einen ungünstigen
Valutastand als die Arbeit des deutschen Volkes. Beim
Fottbestehen der gegenwättigen Verhältnisse würde ein Teil
Europas an der Valuta verhungern, ein anderer Teil im
Fett ersticken. Unbedingt notwendig seien neue Zoll-
grenzen im Westen.  Die gewünschte Sachverstän¬
digenkommission sei für den nächsten Montag berufen. Eine
allgemeine durchgreifende Sanierung  könne nur
durch eine großeAnleihe  kommen, die durch eine inter¬
nationale Konferenz in die Wege geleitet und mit Hilfe
Amerikas  durchgesühtt wird.

Abg. lutm (US .) stimmte den letzteren Ausführungen
zu und verlangte, daß alles getan werde, um diesbezüglich
mit Amerika zu einer Verständigung zu kommen.

Wiever ei«r Ziviikabinelt?
Im Haushaltsausschuß der N ati o nali  e r sam  m -

l un  g ist am Mittwoch nach der Verabschiedung des Haus¬
haltes des Reichssinanzministenums mit der Beratung des
Haushaltes des Reichspräsidenten begonnen worden. Der
stellvertretende Vorsitzende, Dr . Pachnicke,  teilte mit,
daß zur allgemeinen Ueberraschung ein Nachtrags etat
eingegangen sei, der die ursprünglich vereinbarten Grund¬
lagen vollständig umstößt. Für den Reichspräsidenten wird
ein Gehalt von 120000M vorgesehen, auch werden 200 000
Mark Aufwandgelder gefordert. Daneben soll der Reichs¬
präsident Anspruch auf freie Dienstwohnung mit Geräteaus¬
stattung erhalten. Am meisten aber wohl überrascht, daß
der Ergänzung setat ein ganzes Bürofürden Reichs¬
präsidenten  anfordert, das sich aus einem Unterstaats-
sckretär, drei Vortragenden Räten, einem ständigen Hilfs¬
arbeiter und zahlreichem Unterpersonal zusammensetzen soll.
In dem Ausschuß herrscht Einmütigkeit darüber, daß zu
diesen neuen Forderungen erst die Fraktionen Stellung
nehmen müssen. Es wurde daher beschlossen, zunächst nur
die Begründung des Rcichssinanzministers über diese For¬
derungen zu hören, dann aber die weitere Beratung aus-
Zusetzen._

Lohnerhöhung der Bergleute.
mz Berlin, 25. Sept. Heute nachmittag finden in Essen

Verhandlungen zwischen den Arbeitgeber- und Arbeitnehmer¬
verbänden statt, in denen die endgültige Regelung der
Lohnerhöhungen  für die Bergarbeiter vorgenomnien
werden sollen. Die Lohnerhöhungen sollen vom 1. Oktober
an gezahlt werden. Man hofft dadurch die A r b ei t s l u st
im Bergbau zu heben.

Der Streik in Amerika.
mz „Nieuws van den Dag" melden aus Washington,

daß der Vorsitzende des Verbandes der Eisenbahner den
Senat gewarnt habe, daß jeder Versuch, den Eisenbahnern
den Streik zu verbieten, die Revolution  zur Folge
haben werde.

Dem „Nieuwe Courant" wird aus Washington über den
Streik in der amerilanischen Stahlindustrie berichtet: Der

Streikleiter Foster erklätte, daß 327,000 Arbeiter
str e i ken. In Ohio, Illinois und Indiana sind die meisten
Fabriken geschlossen. In Ohio streiken 8700 und im Bezirk
Cleveland 55 000 Mann.

Reuter meldet aus Newyork: Infolge des Stteiks in der
Stahlindustrie kam es in New Castle, Pittsburg und anderen
Städten am Dienstag Abend zu weiteren Zusammen¬
stößen , die beträchtliche Opfer  forderten. Ueber
den vollen Umfang des Streiks sind noch immer keine An-
gaben zu erhalten.

Lokainachrichlen.
* Königstein, 27. Sept. Die Neuwahl der Mit

glieder der Gemeindevertretungen ist für den
Kreis König  st ein  auf Sonntag, den 19. Oktober
19 19  festgesetzt. Die Mitglieder werden in allgemeiner, un¬
mittelbarer und geheimer Wahl nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl gewählt. Jeder Wähler hat eine Summe.
Wahlberechtigt und wählbar sind alle im Besitze der deut¬
schen Reichsangehörigkeitbefindlichen Männer und Frauen,
welche das 20. Lebensjahr vollendet haben, bis zum
Wahltage sechs Monate ihren Wohnsitz am Orte haben
und im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Im
Wahlgesetz ist der sogenannte Verwandtschaftspara-
groph gefallen; es gibt jetzt keine Beschränkungen mehr
für die Wahlkandidaten.

* Eine Wählerversammlung  findet wieder am
Sonntag abend im Saale Procasky statt. In ihr spricht
Herr S chme tzer aus Frankfurt über die Gemeinde-
wa  h l.

* Wie man uns mitteilt, liegt eine Abschrift der
Wählerliste  von Königstein bei Gastwirt Stenner zur
Durchsicht offen.

* Der Uebergang zur Winterzeit wird bei der Eisenbahn
dadurch bewirkt, daß am5. Oktober um4 Uhr früh die Uhren
auf 3 Uhr früh zurückgestellt werden. Soweit der Zeitwechsel
am 5. Oktober früh Äenderungen des Wintersahrplanes
(spätere Ablassung einiger Frühzüge bedingt, werden sie
von den beteiligten Bahnhöfen rechtzeitig durch Anschlag be¬
kanntgegeben.

* Kelkheim, 27. Sept. Auf den heute abend im Saale
„Zum Schützenhos" stattfindenden Vortrag über Staats-
kredit, Staatsbankerott, Valuta, weisen wir an dieser Stelle
besonders darauf hin.

* Glashütten, 26. Sept. Auch hier ist heute der Kriegs¬
gefangene Ioh . Ochs aus englischer Eesangenschaft zurück-
gekehrt.__

von nah und fern.
Höchst, 24. Sept. Vom 3. Oktober ab wird hier für

dauernd, vorläufig für die Wintersaison 1919/20, mit aus¬
wärtigen Künstlern ein regelmäßiger Theaterbetrieb
eingerichtet werden, in dem abwechselnd Opern, Operetten,
Schauspiele und Lustspiele zur Ausführung gelangen. Die
künstlerische Leitung liegt in den Händen der Herren Mar
Haas, Opernsägcr Wiesbaden, und Hans Heinz Gräf,
Opernsänger Mainz.

Rüsselsheim. 24. Sept. Eine große Rennbahn
zum Einfahren der Autos läßt zurzeit die Firma O p el im
freien Felde an der Gemarkungsgrenze nächst dem Mainzer
Wasserwerk bei Hos Schönau erbauen. Die kreisrunde
Fahrbahn ist mit einem hohen, schräg abfallenden Damm
eingeschlossenund mehrere hunderttausend Quadratmeter
groß.

Dernbach. 22. Sept. Heute morgen wurde eine
S chw este r aus dein Orden der Armen Dicnstinägde
Christi, die vom Mutterhaus zun, Krankenhaus gehen wollte,
bei der Eisenbahnübersahrt am Krankenhaus von der Loko¬
motive eines vorüberfahrendenPersonenzuges gefaßt und
ihr dabei beide Beine abgefahren.

Letzte liachrMen.
dz Berlin, 26. Sept. Im Haushaltausschuß der Natio¬

nalversammlung erklärte bei Beratung des Haushaltsplanes
der Justizverwaltung ein Negierungsvertreter, daß eine
allgemeine  A mn esti e nicht  i n Au s si cht stehe,
vielleicht aber beim endgültigen Friedensschlüsse.



mz Berlin , 26. Sept . Aus Kopenhagen meldet der
„Vorwärts " : „Sozialdemokraten " zufolge beschlossen die
skandinavischen Gewerkschaften  eine Ga¬
rantiesumme von 10 Millionen  aufzubringen,
durch welche die deutschen Gewerkschaften  in den
Stand gesetzt werden sollen, für skandinavische Valuta
Lebensmittel  in den skandinavischen Ländern emzu-
kaufen. Vier Millionen entfallen auf die schwedischen, drei
auf die dänischen und drei auf die norwegischen Gewerk-
schäften. , „ _

mz Koblenz , 25 . Sept . Der hiesige Kaufmann P . I.
C hr i st m a n n wurde gestem auf dem Asterstein e r s cho s -
s en aufgesunden . Es liegt Raubmord  vor , da Tausend
Mark und die goldene Uhr nebst Kette fehlten.

mz Essen. 26 . Sept . Der Zechenverband  stimmte
dem Vorschläge der Vertreter der Arbeitnehmer zu, daß dre
Gedingearbeiter unter Tage ab 1. Oktober eine weitere feste
Schichtzulage von drei Mark die Handarbeiter , alle übrigen
Arbeiter über Tage und Schichtlöhner unter Tage bis 1. Ok¬
tober eine nennenswerte Lohnerhöhung erhalten . Die nähere
Regelung erfolgt bei den Tarifverhandlungen.

dz Versailles , 26 . Sept . Wie die „Chicago Tribüne
meldet , lietz Wilson  eine Antwort in der Fiume-
Frage  erteilen , in der er sich kategorisch weigert,  den
Vorschlag Tittonis , daß Fiume italienisch werden solle und
daß der Hafen zu internationalisieren sei, überhaupt in Be¬
tracht zu ziehen.

dz Amsterdam , 26 . Sept . Reuter meldet aus L o n -
don : Ein Weißbuch  wurde veröffentlicht , das die Be¬
tzi n g u n g e n enthält , unter denen der Handel  mit ge¬
wissen Ländern , darunter Deutschland , erlaubt  ist.

dz Amsterdam , 26 . Sept . Wie der „Telegraaf " aus
London berichtet, werden am Montag die neuen Verord¬
nungen über den Verkauf von Lebensmitteln,
wonach der E e w i n n für die Händler auf 3 5 Prozent
beschränkt wird , in Kraft treten.

dz Amsterdam , 26 . Sept . Der „Nieuwe Courant ver¬
zeichnet das Gerücht , daß Lenin gestürzt  sei und emer
anderen bolschewistischenRegierung Platz gemacht habe.

mz Amsterdam , 26 . Sept . Dem „Allgemeen Handels¬
blad " zufolge wird aus Helsingfors gemeldet , daß Lenin
dem aus Moskau zurückgekehrten Korrespondenten des
„Manchester Guardian " , Dr . Eood . die Aufgabe anvertraute,
der britischen Regierung Friedensvorschläge  zu
überbringen.

Tür die uns aus flnfoß un/erer Trauung
in fo reidfem TUaße erwiefene Gieße fagen
innigen Tjerzeusbank

Waftßer und Tjifbegarö
von Tjoffi.

Xreuzlautfj—Tönigftein, 25. September 19-19.

Tmitie'Bfum
Tuboff Zitßmann

Dai .-3nfpe6.tor

Verfoßte

Sdjneibtjain i. Z. Gelntjaufen

Den 27. September 1919.

Die bei dem Pferd des Landwirts Peter Humayer
in Schlotzborn i. T . ausgebrochene Pserderäude ist erloschen.

Königstein i. T„ den 21. September 1919.
Der Landrat : Jacobs.

Obftverkauf.
Bestellungen aus Obst vom städt. Baumstück werden

Montag , den 29. d. Mts ., vormittags von 10—12 Uhr, im
Rathause . Zimmer 2, entgegengenommen.

Königstein i. T.. den 28. September 1919
Der Magistrat . J . B . . 8 ruht.

Heuversteigerung.
Am Montag , 29. September , vormittags 10 Uhr,

werden im Bahnhof Königstein
zwei Waggon Heu

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigertKönigstein (Taunusl, den 37. September >919.vis Giiter -Abfertigung.

Bekanntmachung für Falkenstein.
Auf Antrag der hiesigen Geschäftsinhaber wird die

Laden-Verkaufszeit derselben vom 1. 10. 1919—1. 4. 1920

An Wochentagen von morgens 8 Uhr bis abends t Uhr,
an Samstagen „ „ ö " " ° "
an Sonntagen vollständiger Ladenschluß.

Falkenstein , den 26. September 1919.
Die Polizeiverwaltung : Hassclbach.

öeffestlidu Vttzs»«1«g.
Sonntag , den 38 . September , abends 8 Uhr

findet im Saale Procasky eine öffentliche Wähler-

Altenhain im Taunus.
Sonntag,  den 28 . September findet im

Gasthaus „Zum Taunus“

grosse Tanzbelustigung
Getränke nach Belieben.statt.

Es ladet freundlichst ein
Gastwirt Nikolaus Henningen.

Feldbergweg  C a fe Miihl Falkenstein

Versammlung statt.
Referent : Herr Schmetzer aus Frankfurt spricht über

GemcitnUwalil
Zu zahlreichstem Besuche ladet ein

Snl,l1m«tati;<toM !to*l>HiBijnt' i«
Ter Vorstand.

Sozialdemokrat.Parte!Deutschlands
Ortsgruppe FaMenstem.

Sonntag , den 28. September, nachmittags3 Uhr, findet im
Saale des „Frankfurter Hof " dahier eine

WMWähler-Versammlung
statt , wozu alle wahlberechtigten Männer und Frauen
eingeladen sind.

Tagesordnung:
Die Sozialdemokratie u. Gemelndsvertreior -Wahisn.
Referent : Genosse Landtagsabg . Andr . Weber -Griesheim.

Freie Diskussion.
Der Vorsitzende : Wilhelm Geibel.

Oeffentlleher öortrog.
Am Samstag , den 27 . September , abends

8 Uhr, findet im 'Saale „Zum Schützenhof" ein
öffentlicher Vortrag über das Thema

SluMreM. Slautshinlifrott,

j
Amtliche Bekanntmachungen.

Neuwahl
der Mitglieder der Gemeindevertretungen.

Der Termin für die Vornahme der Wahlen wird hier-
mit sür den Kreis Königstein auf

Sonntag , den 18. Oktober 1818
festgesetzt.

Königstein i. T., den 25. September 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Jacobs.

Bekanntmachung.
Nr . F. R. 120/8. 19. K. R. A.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über die
wirtschaftliche Demobilmachung vom 7. November 1918 (R-
G .-Bl S . 12921, aus Grund des Erlasses des RatS der
Vvlksbeaustragten über die Errichtung des Reichsamts sür
die wirtschastliche Demobilmachung vom 12. November 1918
(R .-G .-Bl . S . 1304} und aus Grund des Erlasses der Reicks¬
regierung betreffend Auslösung des Reichsministeriunis für
wirtschaftliche Demobilmachung vom 26. April 1919 (R .-G-
Bl . S . 4381 wird folgendes ungeordnet:

Artikel >.
Die von den Kriegsuiinisterien oder den Militärbesehls-

habern erlassenen , den Betroffenen namentlich zugestellten
Verfügungen betreffend Beschlagnahnie von Borax , Borsäure
und borhaltigen Mineralien werde » hiermit aufgehoben.

Artikel I>.
Diese Bekanntmachung tritt am 11. August 1919 in Kraft.
verlin . de» 11. August 1919.

Der Rekchsroehrminister . I . A.: gez. Hedler.

Mllti!
statt , wozu alle Interessenten freundlichst einladet

Sie Ortsgruppe der DeutscDen
demohratUclKQ Partei KeUtiieim.

Zum Reichenbachtal“,
(beliebter Ausflugspunkt im Reichenbachtal in nächster

Nähe von Königstein und Falkenstein)

empfiehlt zu jeder Tageszeit in vorzüglicher
Qualität täglich frisch:

, Bohnenkaffee und Kuchen -
Tee , Schokolade und sonstige

Betränke.
Um zahlreichen Besuch bittet

Josef Messer.

Empfehle in vorzüglicher Qualität
Bohnenkaffee , Tee , Kakao , Schokolade

und sonstige Getränke
Täglich frischer Kuchen

fasetn
«ich 2.70
jl
SeMGff--

sowie Sonntags verschiedene Torten
Vorausbestellung von Kaffeevisäten werden freundl.
entgegen genommen . - - Hierzu Extra-Zimmer

Um zahlreichen Besuch bittet Nik . Mühl.
(Früherer Besitzer vom Cafe Reichenbachtal.)

RestaüMiion—Pension„BilltalSioiie“
Limburgerstr., 20 Min. von Königstein zu erreichen

Empfehle vorzügliche

Speisen und Getränke
zu jeder Tageszeit
_Tee , Kakao , Bohnenkaffee — —
Täglich frisches Gebäck , verschied . Torten.

— Schöner Saal mit Klavier . ' ■—
Fernruf 103 Inh . : Fritz Winterscheid.

Klavier
für Privathaus zu mieten
gesucht. Augeb. mit Preis¬
angabe unter „Klavier “ a.
die Gescbnstsst. dies. Zeitung.

Ein noch fast neuer zweitür.
lackierter ^ fpirfpr flfl.riHlft

für 160 Mark abzugeben
&)ornnneiftr . 47, Kelkheim

1 Pferd ä* 3K
9 Jahre alt , sowie1 Milchziege

zu verkaufen
Kelkheim , Feldbergstr. 15.

Ein ftummel
mit Hintergeschirr

» für Efel  ©
f»t verkaufen.

Jakob Krotzler . Ruppertshain

Postkarten
ch

(keine Ansichtskarten)
garantiert scbreibfä&lfl

für jede Tinte , bester Karton,
zu haben in der Druckerei
Ph . Kleinböhl . Königstein

HBdchei
fürs Haus sür sofort gesucht,
hartmann, ftelkbeim.

2 tüchtige

Schreiner
sofort gesucht. Jean GiäsJW,
Schreiiiermeisier , Königstein,

Schlostoasss 2._

1 Wagneriehrling

Starke

WßßM 'ck
_ „ U (Mrlfiett

Wird veröffentlicht.
Königstein , den 23. September 1919.

Der Landrat : Jacob ».

Katholischer Moltesdienst in Königstein.
I«. Sonntag nach Pfingsten.

Vormittags 7 Nhr Krühmesse. 9 Uhr zweite hl. Messe.
10 Uhr Hochamt mit Predigt.

Nachmittags 6 Uhr Segeusaudacht.
Nachmittags 4' /, Uhr Marienverein.
Die Kollekte sür unsere Glocken wird bestens empsohleu.
Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde

Königstein:
i &. Sonntag nach Trinitatis.

Erntedankfest.
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst.

Cln gutes Rezept
vorzüglichzur HersteAung eines

schmeckenden Hausgetränks
ist folgendes:

Man nehme zu 150 Liter 40- 80 Pfund Aepscl oder
Birnen , 1 Rasche Mostausatz mit Heidelbeerzub e
und mit Süststoff , 2 - 4 Pfund Zucker, 40 8 Pretzhue.
— Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei.

Lin Versuch überreugl. Glänzende Hncrkennuoä«®*
Rufs Kunstmostanfatz mit Heidelbeerzusntz und

Süststoff kostet die Flasche zu 100 Liter Mk . N.
Rufs Kunstmostanfatz mit Heidelbeerzusatzund»u

Süßstoff kostet die Flasche zu 50 Liter Mk . »•- * g
Alleiniger Hersteller:

Robert Ruf. •ÄST
Wössingen , 23. August 19^

Werter Herr Ruf!
Habe schon zweimal von Ihnen Kunstmostansatz ^

zogen sür mich und meinen Nachbar ! derselbe hat . »
sehr gut gefallen nsw . Hobe dieses Jahr weM ^
möchte es daher mit Kunstmostanfatz strecken. Ten
Sie mir daher so schnell als möglich wieder 6
Heidelbeer -Kunstmostaiisatz mit Süststoff . „ .

gez. : Christine
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